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Anmerkungen zum Vorkommen des Schlagschwirls (Locustella fluviatilis)
im niederbayerischen Vilstal

Von Lothar Zettl

Bis 2005 war der Schlagschwirl im Vilstal zwischen Vilshofen-Aunkirchen und Aldersbach- 
Walchsing (dem Beobachtungsgebiet des Verf., s. ZETTL 2012) ein regelmäßiger Brutvogel mit 
bis zu 6 Brutpaaren. In den Folgejahren fehlen Brutnachweise bis 2013.
2016 konnten dann im Gebiet wieder bis zu 5 Sänger registriert werden (z.B. am 27. Mai). Am 2. 
und 7. Juni sangen noch 2 Individuen, zwischen dem 15.Juni und 7. Juli konnte noch je 1 Sänger 
verhört werden.

In den bayerischen Brutvogelatlanten für die Kartierungsperioden 1996-99 (BEZZEL et al. 
2005) und 2005-09 (RÖDL et al. 2012) sind für das Vilstal keine Brutvorkommen verzeichnet. 
Letztere Autoren konstatieren für Bayern Arealschwund und Bestandsrückgang.
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